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LAGEBERICHT TEIL 1

GESCHÄFTSVERLAUF 2022
Im Jahr 2022 wurden 57.422 Tonnen Haus- und 
Sperrmüll im Rems-Murr-Kreis eingesammelt. Das 
sind rund 6 % weniger als im Vorjahr.

Rund 48.950 Tonnen an Wertstoffen (u. a. Papier, 
Altholz, Kunststoff, Glas, Altmetalle) wurden im 
Rems-Murr-Kreis erfasst.

Über die Biotonne wurden rund 33.660 Tonnen Ab-
fälle eingesammelt. Durch die Nutzung des bei der 
Vergärung der Bioabfälle entstehenden Biogases 
zur Stromerzeugung wurden im Jahr 2022 Stromer-
löse in Höhe von rund 2,2 Mio. EUR erwirtschaftet. 

Die Verkaufserlöse für Altpapier lagen mit rund  
5,2 Mio. EUR auf dem Vorjahresniveau und rund  
67 % (+ 2,1 Mio. EUR) über dem Planansatz. 

Bei der Altmetallvermarktung einschließlich der 
Vermarktung des Elektronikschrotts lag der Umsatz 
im Jahr 2022 aufgrund der niedrigeren Mengen im 
Vergleich zum Vorjahr um 9,5 % (-129 TEUR) unter 
dem Vorjahreswert. Der Planwert wurde um rund 
38 % (336 TEUR) übertroffen.

Die Umsatzerlöse für Grüngut lagen in 2022 mit  
7,6 % (- 15 TEUR) leicht unter dem Vorjahreswert 
und aufgrund des Preisrückgangs mit 23,6 %  
(- 55 TEUR) unter dem Planwert. 
 
Mit den bei der AWRM auf verschiedenen Betriebs-
gebäuden und der Freiflächenanlage auf der 
Deponie Kaisersbach „Lichte“ installierten Photovol-
taikanlagen konnten 2022 Umsatzerlöse in Höhe 
von rund 245 TEUR erwirtschaftet werden. 
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LAGEBERICHT TEIL 1

Auf den Betriebsanlagen sind PV-Anlagen mit 
insgesamt 972 kWpeak Leistung installiert. Damit 
können, vorbehaltlich der jährlichen Degression, pro 
Jahr rund 930.000 kWh Strom erzeugt werden. Die 
AWRM und der Rems-Murr-Kreis leisten damit  
einen nachhaltigen und erfolgreichen Beitrag zur 
Reduzierung von Treibhausgasen und tragen damit 
zum Schutz unseres Klimas bei.

Im Jahr 2022 betrug die Investitionssumme rund 
1.288 TEUR. Es handelt sich dabei im Wesentlichen 
um die Ersatzbeschaffung von technischen Anlagen 
und Maschinen in Höhe von 540 TEUR, bauliche 
Maßnahmen in Höhe von 568 TEUR sowie um  
Anschaffungen immaterieller Wirtschaftsgüter 
 in Höhe von 123 TEUR und im Bereich der  
Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 
rund 57 TEUR. 

50 %
Baumasseabfälle

14 %
Haus- und Sperrmüll

3 %
Gewerbe- und 
Baustellenabfälle

15 %
Abfälle aus der Biotonne
und Grünabfälle

5 %
Sonstige Abfälle

13 %
Wertstoffe

KOMMUNALES ABFALLAUFKOMMEN IM REMS-MURR-KREIS 2022

GESAMTMENGE 374.505 TONNEN
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT /  
INTERNETDIENSTLEISTUNGEN

Zum ersten Mal nach der Corona-Pandemie konnte im 
Jahr 2022 wieder eine Kreisputzete durchgeführt 
werden. Die Vorbereitungen für die Aktion haben be-
reits im Vorjahr begonnen, so dass am Tag der Putzete  
alles Wichtige für die Helfenden vorhanden war. So 
wurden in etwa 11.000 Müllsäcke, 11.000 Handschuhe, 
7.500 Warnwesten und 2.100 Greifzangen an die Städ-
te und Gemeinden verteilt. Zur Entsorgung der einge-
sammelten Abfälle wurden 71 Müllcontainer aufge-
stellt. 

Im Rahmen der Kreisputzete wurde zum ersten Mal 
ein Geocache Event „Cache In Trash Out“ (CITO) veran-
staltet. CITO ist eine von der Geocaching-Community 
unterstützte Umweltinitiative. Das Event war bereits 
kurze Zeit nach der Veröffentlichung ausgebucht. Die 
vierzig Teilnehmenden wurden von der AWRM mit 
Handschuhen, Müllsäcken und Zangen ausgestattet 
und auf zwanzig festgelegten Routen durch den Wald 
bei Remshalden-Bouch geführt. Mit dem klaren Ziel 
vor Augen, einen Geocache zu finden, haben sich die 
Teilnehmenden aufgemacht und auf dem Weg dorthin 
allen sichtbaren Müll eingesammelt und aus dem Wald 
geschafft. Bei dieser Maßnahme konnte eine be-
trächtliche Menge Müll aufgelesen werden, welcher 
anschließend fachgerecht entsorgt wurde.

Zum 1. Juli 2022 wurden neue Öffnungszeiten an den 
vier Entsorgungszentren sowie am Wertstoffhof Waib-
lingen umgesetzt.  Dieser wichtige Schritt im Rahmen 
des Abfallwirtschaftskonzepts wurde von der Öffent-
lichkeitsarbeit mit diversen Maßnahmen begleitet.

Weiteres Thema war die Begleitung der Biomüllkam-
pagne im Oktober. Neben Pressemeldungen wurden 
hierfür unterschiedliche Kampagnenmotive entwi-
ckelt. Diese wurden auf verschiedenen Plakatwänden 
im Rems-Murr-Kreis sowie auf einigen Müllfahrzeugen 
der AWRM-Entsorgungspartner abgebildet. Nach wie 
vor sind  Sammelfahrzeuge mit den entsprechenden 
Hinweisen zur Biomüllentsorgung im Landkreis unter-
wegs. 

Neben den Motiven zur Biomüllkampagne wurden den 
Entsorgern auch Motive zum Thema „Einweg | Mehr-
weg“ zur Verfügung gestellt. Hintergrund hierfür war 
die zum 1. Januar 2023 beginnenden Mehrwegpflicht 
die im aktuellen Verpackungsgesetz geregelt ist. 

Am meisten Raum eingenommen hat im Berichtsjahr 
der Relaunch der AWRM-Internetseite. Passend zur 
Erweiterung der Öffnungszeiten an den Entsorgungs-
zentren konnte die neue Seite im Juli 2022 an den Start 
gehen. Das neue, frische Erscheinungsbild wurde von 
den Bürgerinnen und Bürgern sehr gut angenommen. 
Der logische Aufbau der neuen Struktur hilft auch den 
Mitarbeitenden in der Abfallberatung bei der täglichen 
Arbeit. 

Wie schon in den Vorjahren lagen auch im Berichtsjahr 
die Erstellung des Geschäftsberichts und die Produkti-
on des jährlichen Abfallkalenders sowie der Infobro-
schüre „AWRM Kompakt“ im Verantwortungsbereich 
der Öffentlichkeitsarbeit. Aufgrund notwendiger  
Aktualisierungen wurde Ende 2022 auch der AWRM-
Abfallwegweiser neu aufgelegt.

GEBÜHRENVERANLAGUNG
Im Rahmen des Bürgerservices wurden sowohl telefo-
nische Beratungen bei Fragen zur Abfallwirtschafts-
satzung, Abfallgrundgebühr, Haushaltszusammenfüh-
rung, Müllmarken und Behälterbestellungen 
durchgeführt, als  auch Anfragen in Form von E-Mails, 
Faxen oder Briefen beantwortet. Eine persönliche Vor-
sprache war ebenfalls während der Öffnungszeiten des 
Bürgerbüros möglich. 

Es wurden erneut rund 228.000 Gebührenbescheide an 
private Haushalte und Wohnanlagen sowie rund 
14.600 Gebührenbescheide an Gewerbebetriebe ver-
sendet und bearbeitet.

Die Leerungs- und Entsorgungsgebühren  werden über 
den Verkauf von Gebührenmarken erhoben. Diese 
konnte man in den rund 70 Verkaufsstellen, der 
Verwaltung der AWRM sowie im Onlineshop der 
AWRM erwerben.

Insgesamt wurden im Rems-Murr-Kreis rund 237.000 
Gebührenmarken verkauft.

Der Anteil der verkauften Müllmarken über unseren 
Onlineshop beträgt wie bereits in 2021 rund 20 %.

GEBÜHRENVERANLAGUNG
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SAMMLUNG UND TRANSPORT

SAMMLUNG UND TRANSPORT
Die Aufträge für die Müllabfuhr für das Jahr 2022  
wurden im Landkreis durch die Firmen Schäf  
Städtereinigung GmbH aus Murrhardt und Kurz Ent-
sorgung GmbH aus Ludwigsburg fortgeführt. 

Die Sammlung von Biomüll, Sperrmüll und Altmetall 
erfolgte von den selben Dienstleistern wie in den Jah-
ren zuvor. Für die Papiersammlung und deren Verwer-
tung werden die Verträge zwischen den Firmen Schäf 
Städtereinigung GmbH und  ALBA Süd GmbH & Co. KG 
weitergeführt.

Die 2-Rad- und 4-Rad-Behälter für die Sammlung von 
Restmüll, Biomüll und Altpapier wurden den Bürgern 
auch 2022 ohne gesonderte Gebühren zur Verfügung 
gestellt. Im gesamten Rems-Murr-Kreis sind für die re-
gelmäßige Abfuhr ca. 151.200 Restmüll- sowie knapp 
87.300 Biomüll 2-Rad-Behälter (60 Liter bis 240 Liter) 
im Einsatz. Abfallsäcke wurden knapp 85.000 Mal ge-
nutzt (2021: 96.000 Abfallsäcke).

Von Ende 2022 bis Februar 2023 kam es durch um 
203 % gestiegene Behälternachfragen zu erheblichen 
Verzögerungen beim Behälteränderungsdienst. Ein 
entsprechend erhöhtes Beratungsaufkommen von  
237 % wurde durch einen darauf abgestimmten Ein-
satzplan und die fachkompetenten Mitarbeitenden 
der AWRM kompensiert. 

Auch das mit dem Behälteränderungsdienst beauftrag-
te Unternehmen erhöhte seine Kapazitäten, um den 
starken Anstieg an Tauschvorgängen zu bewältigen.

ABFUHREN AUF ABRUF
Sperrmüll, Altmetall und Elektronikaltgeräte wurden in 
bewährter Weise auf Abruf abgefahren. Die individuelle 
Beratung am Telefon ist nach wie vor ein wichtiger Be-
standteil, der von den Bürgerinnen und Bürgern gerne 
in Anspruch genommen wird.
 
Die Aufträge zur regulären Sperrmüllabholung lagen mit 
17.772 unter dem Vorjahreswert von 19.640 Abholun-
gen. Dies ist auf die Wiedereröffnung der Entsorgungs-
zentren und Wertstoffhöfe zurückzuführen. Weiterhin 
gut angenommen wurde das Angebot von Express-Ab-
fuhren innerhalb von vier Tagen. Hier wurden 2.689 Ab-
rufkarten abgegeben (Vorjahr: 2.723 Abrufkarten). Viele 
Antragstellende legen Wert auf eine schnelle Abholung 
und sind im Gegenzug bereit, die höheren Gebühren  
zu tragen. 

Durch die Abholaufträge konnten insgesamt rund 
525 Tonnen an Altmetall und Elektroaltgeräte einge-
sammelt werden. Dies entspricht einer verringerten 
Menge zum Vorjahr um rund 18 %.

HAUS- UND SPERRMÜLLAUFKOMMEN 2016 BIS 2022

Sperrmüll
*(davon Altholzanteil)

Hausmüll

Angaben in Tonnen
52.932

9.402
*4.868 

43.530

2017

58.961 57.42260.900

12.971
*7.175 

2021

45.990

14.095
*7.817 

46.805

2022

12.147
*6.888 

45.248

2016

54.063

11.244
*6.243 

2018

42.819

53.477

10.910
*5.575 

2020

42.567

53.790

10.668
*5.916 

2019

43.122
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SAMMLUNG UND TRANSPORT

Die Anlieferungen mit Sperrmüllkarte an den vier Ent-
sorgungszenten haben mit 36.094 Karten im Vergleich 
zum Vorjahr wieder abgenommen (2021: 40.657 Karten, 
2020: 35.998 Karten, 2019: 27.872 Karten). Als Grund 
hierfür kann das Ende der Pandemie und der damit ver-
bundene Rückgang von Renovierungsmaßnahmen an-
gesehen werden.

PAPIER, PAPPE, KARTONAGEN 
Auch im Jahr 2022 erfolgte die Sammlung und der 
Transport von Altpapier im Holsystem von den Haus-
halten durch die Firma Schäf Städtereinigung GmbH 
aus Murrhardt.

Fortwährend besteht für die Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit ihr Altpapier an 540 Depotcontainer-
standplätzen mit insgesamt 1.091 Altpapier-Depotcon-
tainern, an den vier Entsorgungszentren sowie den 
dreizehn Wertstoffhöfen abzugeben. Vereine und Ins-
titutionen werden bei ihren Sammlungen von der 
AWRM weiterhin unterstützt.

Die Firma ALBA Süd GmbH & Co. KG aus Waiblingen 
hat im Jahr 2022 erneut die Erfassung und den Um-
schlag von Altpapier sowie die Gestellung der Altpa-
piercontainer zusammen mit den Glascontainern 
durchgeführt. 

Die blaue Altpapiertonne zur kostenfreien Erfassung 
der Papier- und Kartonagenabfälle erfreut sich bei den 
Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gewerbetreiben-
den im Rems-Murr-Kreis großer Beliebtheit. So halten 
Nachbestellungen für die Altpapierbehälter weiterhin 
an, was den guten Service dieses haushaltsnahen Ent-
sorgungsangebotes belegt.

Die erstmals zum Jahreswechsel 2021/2022 im Dezem-
ber 2022 und Januar 2023 wiederholte Kartonagen-
bündelsammlung wurde mit einer Sammelmenge von 
ca. 34 Tonnen nur äußerst wenig genutzt. Aufgrund 
der geringen Nachfrage hat der Verwaltungsrat der 
AWRM in seiner Sitzung im März 2023 beschlossen, 
dieses Zusatzangebot wieder einzustellen. 

Die Altpapiersammelmenge im Jahr 2022 beträgt 
26.999 Tonnen und ist gegenüber dem Vorjahr um 
10% zurückgegangen (2021: 29.996 Tonnen). Dies 
könnte u.a. auf den Konsumrückgang vor dem Hinter-
grund des Ukraine Kriegs zurückzuführen sein. Auf-
grund der rückläufigen Nutzung von Printmedien ist 
im langfristigen Trend mit einer Fortsetzung des Rück-
gangs der Altpapiermengen zu rechnen.

Die Zusammenarbeit mit Vereinen bei den Altpapier-
sammlungen hat sich im Jahr 2022 erneut bewährt. 
Das finanziell attraktive Angebot der AWRM, gekop-
pelt an den EUWID-Preis, nutzten demnach dreizehn 
Vereine und damit vier Vereine mehr als im vorherigen 
Jahr. Insgesamt konnten dadurch rund 426 Tonnen Alt-
papier gesammelt werden. 

Der Vermarktungswert von Altpapier der Sorte 1.02 
sowie 1.04 hatte im August 2022 seinen Höhepunkt 
erreicht und ist bis zum Dezember deutlich gefallen. 
Ursache hierfür waren die stark gestiegenen Energie-
preise. In Summe wurde ein Erlös durch die Altpapier-
verwertung im Jahr 2022 in Höhe von 5,2 Mio. EUR er-
zielt und liegt damit auf Vorjahresniveau. 

Neuverträge Vereinssammlung
Die Vereinbarungen mit Vereinen und Institutionen aus 
dem Rems-Murr-Kreis zur Sammlung von Altpapier 
sind zum 31.12.2022 ausgelaufen. Mit dreizehn Verei-
nen und Institutionen konnte eine neue, unbefristete 
Vereinbarung geschlossen werden.

9



ABFALLBERATUNG

GEWERBEABFALLBERATUNG
Die meisten Anfragen der Betriebe drehten sich im Jahr 
2022 um die Entsorgungseinrichtungen des Landkreises 
und die Anliefermöglichkeiten für Gewerbebetriebe. 
Auch Fragen zu den rechtlichen Rahmenbedingungen 
(Gewerbeabfallverordnung, Dokumentationspflichten, 
Elektrogerätegesetz, Verpackungsgesetz u.a.) werden 
häufig gestellt.

HAUSHALTSBERATUNG
Ein Schwerpunkt in der Abfallberatung ist nach wie vor 
die Bestellung und der Umtausch von Altpapier-, Rest-
müll- und Biotonnen sowie die Bearbeitung von Rekla-
mationen bei Tonnenleerungen und Sonderabfuhren. 
Während der verstärkten Biomüllkontrollen gab es bei 
den Bürgerinnen und Bürgern immer wieder Beratungs-
bedarf zur korrekten Befüllung der Biotonnen.
Neben allgemeinen Auskünften zu Abfuhrterminen, 
Öffnungszeiten und Standorten der Einrichtungen be-
treffen viele Fragen die korrekte Trennung und Entsor-
gung von Abfällen und Wertstoffen. Auch zum Thema 
Sperrmüll und insbesondere zur Möglichkeit der Ex-
press-Abholung gibt es stets Beratungsbedarf.

SCHULBERATUNG
Die Themen Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind ein 
wichtiger Bestandteil in den Lehrplänen der Grundschu-
le. Die Abfallberaterinnen der AWRM haben hierzu drei 
Unterrichtseinheiten erarbeitet, um Lehrkräfte bei ihrer 
wertvollen Arbeit zu unterstützen. 

Aufgrund von noch bestehenden Coronamaßnahmen 
mit Abstandsregeln konnten im Berichtsjahr nur  
22 Unterrichtseinheiten  durchgeführt werden. 

Dafür fand im März 2022 endlich der bereits im Jahr 2020 
geplante Schulwettbewerb im Rahmen der Kreisputzete 
statt. Die Ergebnisse waren überwältigend. Die Berufs-
schulklasse der Fachlagerist*innen des BBW Waiblingen 
sicherte sich mit Ihrer Idee „nachhaltiger Leben mit Hilfe 
von Apps“ den ersten Platz in der Kategorie Sekundar-
stufe 1. Bei den „Kleinen“ erhielt die Eulenklasse der 
Nachbarschaftsschule Berglen eine Auszeichnung für Ihre 
Beiträge  zum Thema Mülltrennung. 

Erstmalig fanden in 2022 die Biomüllerlebnistage auf der 
Biomüllvergärungsanlage in Backnang-Neuschöntal statt. 
Die Schülerinnen und Schüler wurden an diesem Tag an 
das Thema Mülltrennung / Biomüll herangeführt und 
lernten die Biomüllvergärungsanlage mit Ihrer Produktion 
von Biokompost und der Stromgewinnung genauer ken-
nen. Der dreistündige Ausflug war ein toller Erfolg, so 
dass in 2023 weitere Biomüllerlebnistage geplant sind. 
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ABFALLVERMEIDUNG

FUNDGRUBE
Der eine braucht es nicht mehr, der andere sucht
es ganz dringend - in der „Fundgrube“ können  
gebrauchsfähige Gegenstände wie z.B. Möbel,  
Kinderwägen und funktionstüchtige Elektrogeräte
kostenfrei angeboten werden.  Hierzu erscheint jede 
Woche eine Anzeige in den Wochenblättern oder  
Zeitungen im Kreis. Daneben gibt es die Möglichkeit,  
gebrauchte Gegenstände über die Internetseite
der AWRM anzubieten.

Wie bereits in den Vorjahren wird die „Online-Fundgru-
be“ mit 2.817 Anzeigen stärker genutzt als die  
Print-Version (655 Anzeigen). 

WARENTAUSCHTAGE
Städte und Gemeinden im Rems-Murr-Kreis, die Waren-
tauschtage durchführen möchten, werden gerne durch 
die AWRM unterstützt. In 2022 fanden 18 Waren-
tauschtage im Rems-Murr-Kreis statt. Bei diesen Veran-
staltungen konnten unter Mithilfe der AWRM gut er-
haltene Haushaltsgegenstände, wie z.B. Geschirr, Gläser, 
Besteck, Küchengeräte, Spielzeug, Bilder, Bilderrahmen, 
Stoffe, Tischdecken neue Besitzer finden.

VESPERDOSENAKTION
Wie jedes Jahr wurden auch im Jahr 2022 Vesperboxen 
an die Erstklässler im Rems-Murr-Kreis verteilt. Die 
Aktion wurde von der Kreissparkasse Waiblingen 
logistisch und finanziell unterstützt. 
Durch die Nutzung der Vesperbox können die Kinder 
schon frühzeitig lernen, wie einfach es sein kann, auf 
unnötige Verpackungsmaterialien wie Alufolie, Plastik-
tüten & Co. zu verzichten.  

GESCHIRRMOBIL
Nachdem im Jahr 2021 die Ausleihzahlen, bedingt durch 
die Corona-Pandemie recht niedrig waren, sind diese 
im Berichtsjahr wieder deutlich angestiegen.
So waren gerade in der Frühjahrs- und Sommerzeit die 
Mobile fast jedes Wochenende verliehen, wobei die 
erste Vermietung pandemiebedingt erst Ende April 
möglich war.

Die Geschirrmobile stellen eine nachhaltige und um-
weltschonende Alternative zu Party- und Einwegge-
schirr aus Kunststoff oder Papier dar. Unnötige Abfälle 
können vermieden werden. 

Zum Einsatz kommen die Mobile meist auf Vereins- 
oder Straßenfesten. Bei freien Terminen werden die 
Geschirrmobile auch für private Feiern vermietet, was 
ebenfalls gut angenommen wird. Im Berichtsjahr wur-
den die Mobile insgesamt 48 Mal verliehen. Zusätzlich 
wurde 11 Mal Geschirr (ohne Spülmobil) verliehen.

Eine große Erleichterung bei der Ausleihe bietet das 
neue Buchungstool, welches seit dem Relaunch der 
AWRM-Internetseite genutzt werden kann. Auf der 
Internetseite können Interessierte auch alles Wissens-
werte rund um die Mobile nachlesen. 
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ABFALLVERWERTUNG

BIOVERGÄRUNGSANLAGE  
BACKNANG-NEUSCHÖNTAL

Auf der Biovergärungsanlage Backnang-Neuschöntal 
wurden in 2022 ca. 37.400 Tonnen Bioabfall angenom-
men. In dieser Menge sind rund 2.500 Tonnen Grüngut 
enthalten, das als Strukturmaterial dem Verarbei-
tungsprozess zugeführt wurde. 

Rund 1,6 Tonnen an metallischen Störstoffen wurden 
während der Aufbereitung des Bioabfalls mit dem Ma-
gnetabscheider aussortiert. Die Menge an weiteren 
nicht verwertbaren Siebresten aus der Bioabfallaufbe-
reitung, z.B. Folien aus Kunststoff, betrug ca. 1.500 
Tonnen und wurde von externen Verwertern abge-
nommen.

Der Gärrest, der nach der Vergärung des aufbereiteten 
Biomülls übrigbleibt, wird mittels Schneckenpressen in 
einen flüssigen und festen Rückstand separiert. Der 
feste Gärrest wird anschließend kompostiert und mit-
tels eines Trommelsiebes auf 12 mm Körnung abge-
siebt. Die Menge des aussortierten Siebüberlaufs nach 
der Kompostierung von ca. 4.900 Tonnen wurde von 
externen Verwertern übernommen. 

Im Jahr 2022 betrug die Abgabe an gütegesichertem 
Biokompost rund 5.900 Tonnen. Dieser wurde an die 
Landwirtschaft, Landschaftsgärtner und an Privatper-
sonen abgegeben. Zusätzlich wurde Biokompost für 
den Verkauf über die Entsorgungszentren und Grün-
gutplätze in 40 Liter-Säcken abgesackt. 

Rund 27.500 Tonnen an flüssigem Gärrest für die land-
wirtschaftliche Verwertung sind im Jahr 2022 angefal-
len. 

Das bei der Vergärung der Bioabfälle entstehende Bio-
gas wurde in den beiden Blockheizkraftwerken mit 
1.200 kW und 1.560 kW zur Stromerzeugung genutzt. 
Im Berichtsjahr konnten rund 9.800 MWh Strom er-
zeugt werden. Hiervon wurden ca. 8.400 MWh in das 
öffentliche Netz eingespeist und Einnahmen in Höhe 
von ca. 2,2 Mio. EUR (netto) erzielt. 

Die Beheizung der Fermenter und des Betriebsgebäu-
des erfolgte über die Abwärme aus den Blockheiz-
kraftwerken. 

Die Photovoltaikanlage auf den Betriebshallen produ-
zierte im Jahr 2022 weitere 215 MWh Strom, die in das 
öffentliche Netz eingespeist wurden. Es konnten hier 
Einnahmen in Höhe von rund 62.300 EUR (netto) er-
zielt werden. 

Biomüllkampagne
Zur Sensibilisierung der Bürgerinnen und Bürger im 
Rems-Murr-Kreis und zur Reduzierung der Störstoffe 
im Bioabfall werden neben den regelmäßigen Kontrol-
len der Biotonnen gezielte Aktionen mit erweiterter 
Kontrolle durchgeführt.
Nach einer pandemiebedingten Pause konnte im Okto-
ber 2022 wieder eine entsprechende Aktion platziert 
werden. In einem Zeitraum von zwei Wochen wurden 
die Biotonnen verstärkt kontrolliert und beim Vorhan-
densein von Fremdstoffen auch ungeleert stehen  
gelassen.
Bei den Kontrollen wurde festgestellt, dass leider im-
mer noch zu viel Kunststoffe und andere Störstoffe in 
den Braunen Tonnen landen. Problematisch hierbei 
sind auch die als kompostierbar deklarierten Produkte, 
die sich beim Kompostierungsprozess in der Biovergä-
rungsanlage nicht zersetzen. 
Durch entsprechende Aufklärungsarbeit soll versucht 
werden, die Nutzung dieser Produkte einzuschränken. 
Hierfür sind im Jahr 2023 weitere Aktionen geplant. 
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ABFALLVERWERTUNG

GRÜNABFALLVERWERTUNG
Insgesamt 8.196 Tonnen Grünabfall wurden im Be-
richtsjahr auf den Deponien und der Biovergärungsan-
lage Backnang-Neuschöntal von Privatpersonen ange-
liefert. In dieser Menge ist der Grünschnitt aus den 
zweimal jährlich stattfindenen Straßensammlungen 
enthalten.

Von Gewerbetreibenden wurden 3.590 Tonnen Grün-
gut angeliefert. Auf den Häckselplätzen in den Städten 
und Gemeinden konnten 10.482 Tonnen Grüngut er-
fasst werden. Insgesamt wurden im Berichtsjahr 
22.208 Tonnen Grünabfälle verarbeitet.

In die thermische Verwertung gingen im Jahr 2022 
etwa 60 % des Grünguts, was einer Menge von  
13.327 Tonnen entspricht.

ENTWICKLUNG DES WERTSTOFFAUFKOMMENS 2016 BIS 2022

Biomüll

Grünabfälle

Altholz
*(davon A IV - Holz)

Papier, Pappe, 
Kartonagen

Verkaufsverpackungen 
aus der „Gelben Tonne“

Glas

Altmetall

Elektro-Altgeräte

Gesamtwertstoff-
aufkommen

Angaben in Tonnen

123.253

33.658

21.877

9.396
*589 

26.999

10.568

15.466

2.350

2.939

2022    

140.472

38.253

27.333

11.041
*720 

29.996

11.291

16.290

2.745

3.523

2021    

128.653

34.054

24.229

8.828
*609

30.976

10.190

14.612

2.276

3.488

2016     

132.845

37.168

24.362

9.591
*625 

31.015

10.359

14.534

3.402

2.414

2017

140.644

36.448

29.233

10.494
*666 

30.686

12.272

15.401

3.461

2.649

2019

130.888

35.896

24.191

9.937
*590 

30.280

14.785

2.397

3.287

2018

10.115

141.876

39.172

26.331

11.648
*689 

30.422

16.353

2.878

3.702

2020

11.370
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ABFALLVERWERTUNG

WERTSTOFFHÖFE UND WERTSTOFFSTATIONEN  
DER ENTSORGUNGSZENTREN

In den Städten und Gemeinden des Rems-Murr-Kreises 
betreibt die AWRM insgesamt 13 Wertstoffhöfe sowie 
vier Entsorgungszentren auf den ehemaligen Deponien. 
Dort können Wertstoffe wie Papier, Kartonagen, Me-
tallschrott und Elektroschrott kostenfrei abgegeben 
werden. An den Entsorgungszentren können außerdem 
Kühlgeräte (kostenfrei) und gegen Gebühr auch Altholz, 
Rest- und Sperrmüll abgegeben werden. 

Im Jahr 2022 hat sich der Betrieb auf den Sammelstellen 
nach den Pandemiejahren wieder weitgehend  
normalisiert. Erste Maßnahmen des neuen Abfallwirt-
schaftskonzeptes wurden umgesetzt. So wurden die 
Öffnungszeiten einiger Sammelstellen ab Juli 2022 er-
weitert. Die vier Entsorgungszentren haben nun alle 
dieselben Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von  
8 bis 12 Uhr und von 13 Uhr bis 16.30 Uhr. Samstags 
wurde die Öffnung bis 14 Uhr erweitert, was von den 
Anlieferern sehr gut angenommen wurde.

Am Wertstoffhof Waiblingen wurden die Öffnungs- 
zeiten ebenfalls erweitert. Dienstag bis Freitag ist dort 
nun von 14 bis 19 Uhr geöffnet und samstags von 9 bis 
14 Uhr. Auch diese Maßnahme wurde von den Anliefe-
rern sehr positiv aufgenommen.

ELEKTROALTGERÄTERECYCLING

Die Elektroaltgeräte – Sammelmenge im Rems-Murr-
Kreis ist nach den starken Pandemie-Jahren im Jahr 2022 
mit 2.939 Tonnen im Vergleich zum Vorjahr wieder ge-
sunken (2021: 3.521 Tonnen). Dass die Sammelmengen 
beim Elektroschrott zurückgehen ist hier auf die  
erweiterten Rücknahmepflichten der Vertreiber 
zurückzuführen. 
 
Die Sammelgruppen 4 (Großgeräte) und 5 (Kleingeräte) 
werden weiterhin in Eigenregie vermarktet. 
Dazu wurde 2022 eine neue Ausschreibung durchge-
führt. Die Sammelgruppen 4 und 5 gehen ab 2023 für 
mindestens 3 Jahre komplett an die Firma cr-recycling in 
Oberderdingen. Durch die gestiegenen Rohstoffpreise 
können hier auch weiterhin Erlöse erzielt werden.
Die Sammelgruppen 1 (Kühlgeräte), 2 (Bildschirme), 3 
(Lampen) und 6 (Photovoltaik-Module) werden über die 
Stiftung elektro-altgeräte register (ear) entsorgt.

CD-RECYCLING
Im Rems-Murr-Kreis werden auf den 4 Entsorgungs-
zentren und den insgesamt 13 Wertstoffhöfen ge-
brauchte CDs, DVDs und deren Hüllen gesammelt. Die 
Datenträger bestehen überwiegend aus Polycarbonat,
einer einseitig aufgedampften Aluminiumschicht
sowie einem Schutzlack.
 
Dieser Verbund wird beim Recycling durch mechani-
sche und chemische Verfahren aufgetrennt
und die kleine Scheibe so wieder in ihre Bestandteile
zerlegt. Aus dem aufbereiteten Polycarbonat
kann eine Vielzahl neuer Produkte hergestellt
werden, wie zum Beispiel für die Medizintechnik,
die Automobiltechnik oder die Computerindustrie.
Durch das CD-Recycling werden wertvolle
Ressourcen geschont, da einiges an Rohöl, aus
dem normalerweise Kunststoff hergestellt wird,
eingespart werden kann. 

Die Menge der erfassten CDs und DVDs lag im Ge-
schäftsjahr bei rund 6 Tonnen.
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ABFALLVERWERTUNG

PROBLEMABFÄLLE
Nach dem Anstieg der gesammelten Problemabfälle in 
den vergangenen beiden Jahren (2021: 531 Tonnen | 
2020: 570 Tonnen) ist die Menge im Berichtsjahr wie-
der auf ca. 478 Tonnen gesunken. Die Menge liegt nun 
wieder in etwa auf dem Niveau der Sammelmengen 
vor der Corona-Pandemie. 

Das Angebot des Umweltmobils, welches dreimal im 
Jahr durch den Landkreis tourt und das Angebot der 
stationären Sammelstellen ergänzt, wird nach wie vor 
gut angenommen. Das ortsnahe Angebot wird von 
vielen, gerade auch älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern, sehr geschätzt.

Angaben in Kilogramm

172  Laborchemikalien org. 

737  Glykolether

281 Amoniaklösung

1.045  Laborchemikalien anorg.

2.885  Laugen

3.960  Säuren

20.960  Leuchtstoffröhren 

10.570  Ölverschmutztes Material 

9.513 Spraydosen 

27.303 Lösemittel

29.500  Altöl 

22.248  Tenside

31.091 Pflanzenschutzmittel

56.414 Gerätebatterien

12.322  Fettabfälle

50.394 Autobatterien

35  Quecksilber

197.535  Altlacke/Altfarben

424 Photochemikalien

ERFASSTE PROBLEMABFÄLLE 2022

ALTHOLZRECYCLING
Nach wie vor ist für die Sammlung, den Transport und 
die Verwertung von Altholz der Altholzkategorien 
A I – A III (Gemisch) sowie der Altholzkategorie A IV im 
Rems-Murr-Kreis die Firma Schmid Holzrecycling & Bio-
masse GmbH aus Gerstetten-Gussenstadt zuständig.

Die Menge des an den Wertstoffstationen der Entsor-
gungszentren erfassten Altholzes der Kategorien A I bis 
A III lag mit 7.287 Tonnen unter den Vorjahreswerten 
(2021: 8.429, 2020: 8.239 Tonnen). Mittels konsequenter 
Kontrolle der Rest- und Sperrmülllieferungen wird auf 
die Abtrennung von Altholzteilen geachtet. Das gesam-
melte Altholz wird je nach Qualität thermisch oder stoff-
lich verwertet. Ebenso getrennt erfasst und danach in 
thermischen Behandlungsanlagen entsorgt wird das 
Altholz der Kategorie A IV (mit Holzschutzmitteln be-
handeltes Altholz wie Fenster und Türrahmen, impräg-
nierte Bauhölzer aus dem Außenbereich wie Pfähle 
oder Gartenmöbel oder aus Schadensfällen, wie z.B. 
Brandholz). Die Sammelmenge lag mit 589 Tonnen un-
ter der Vorjahresmenge von 720 Tonnen.

Auch bei der Sperrmüllsammlung werden die Altholztei-
le weiterhin getrennt erfasst und der Verwertung zuge-
führt. Durch die getrennte Sammlung ergeben sich zum 
einen Kostenvorteile infolge der niedrigeren Verwer-
tungskosten im Vergleich zur Sperrmüllbehandlung im 
Müllheizkraftwerk, zum anderen kann hierdurch die 
Menge des thermisch zu entsorgenden Sperrmülls ver-
ringert werden. Im Jahr 2022 wurden 2.422 Tonnen Alt-
holz (2021: 2.785 Tonnen) der stofflichen Verwertung 
zugeführt und eine entsprechende Mengenreduzierung 
bei der Anlieferung zum Restmüllheizkraftwerk Stutt-
gart-Münster erreicht. 
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HAUSMÜLLDEPONIE  
BACKNANG-STEINBACH (NEU)

Am Standort der Deponie Backnang-Steinbach wird 
neben der Deponie für mineralische Abfälle (Deponie-
klasse II) ein Entsorgungszentrum sowie der Umschlag 
von Restmüll betrieben.

Der Restmüll wird im Wesentlichen aus dem Altkreis 
Backnang eingesammelt, in der Umladestation in  
Container verladen und anschließend zum Restmüll-
heizkraftwerk nach Stuttgart abgefahren. Auf der  
DK II-Deponie werden nicht verwertbarer Bauschutt, 
ölverunreinigte Böden sowie mineralfaserhaltige Ab-
fälle abgelagert.

Auf der Deponie Backnang-Steinbach (DK II) wurden 
im Jahr 2022 ca. 3.900 m3 verfüllt. Ende 2022 betrug 
das Restablagerungsvolumen rund 119.500 m3. 
Im Berichtsjahr wurden rund 222.600 m3 Deponiegas 
aus der Deponie Backnang-Steinbach (Alt- und  
Neuteil) erfasst. Aus diesem Gas konnten rund 
158.600 kWh Strom erzeugt und in das öffentliche 
Netz eingespeist werden. Die Stromerlöse des EEG  
betragen 9 Cent/kWh. Dadurch konnten im Jahr  
2022 Einnahmen in Höhe von rund 14.300 EUR (netto) 
erzielt werden. 

Für den Bau der Oberflächenabdichtung im 2. Bauab-
schnitt der Deponie Backnang-Steinbach (alt) muss der 
bestehende Annahmebereich für Altholz, Bauschutt, 
Grüngut und Abgabe von Biokompost verkleinert und 
Teile hiervon verlegt werden. Dazu wurde Ende 2022 
mit dem Ausbau einer Fläche hinter der Sickerwasser-
reinigungsanlage für die Annahme von Grüngut und 
Abgabe von Biokompost begonnen. 

ERDDEPONIE BACKNANG-STEINBACH
Rund 178.000 Tonnen Erdaushub sowie ca. 5.400  
Tonnen Deponiebaumaterial (u.a. für den Wegebau) 
wurden im Jahr 2022 angeliefert und abgelagert  
(Vorjahr: insgesamt 126.400 Tonnen). Dies entspricht  
einem Einbauvolumen von ca. 97.600 m3. Das Restvolu-
men der Erddeponie belief sich Ende 2022 auf ca. 
488.900 m3. 

HAUSMÜLLDEPONIE  
BACKNANG-STEINBACH (ALT)

Oberflächenabdichtung
Im Jahr 2022 wurde die Oberflächenabdichtung und 
Rekultivierung des zweiten und letzten Bauabschnitts 
der Altdeponie weitergeführt. 
Im Frühjahr 2022 wurde das Probefeld, anhand dessen 
der technische Dichtungsaufbau vor dem großflächi-
gen Einbau getestet und geprüft wird, fertig gestellt. 
Die darauffolgenden Dichtungsarbeiten schlossen an 
das Probefeld an und konnten bis zum östlichen Depo-
nierand erstellt werden. Im Baufeld wurden Abdeck-
böden – soweit als Rekultivierungsboden geeignet – 
abgetragen. Nach der Profilierung der Fläche wurde 
eine Trag- und Ausgleichschicht aufgebracht. Da auf 
dieser Schicht die Abdichtungskomponenten zu liegen 
kommen, gelten hier strenge Anforderungen an diese 
Schicht, deren Einhaltung durch externe Prüfer kont-
rolliert wird. Es wurden ca. 8.000 m2 Trag- und Aus-
gleichsschicht gebaut. Bis Ende 2022 konnten rund 
7.100 m2 Abdichtung fertig gestellt werden.
Grundsätzlich wird der gesamte Einbau der einzelnen 
Komponenten streng überwacht, ebenso gelten hohe 
Anforderungen bei den verwendeten Materialien.

Nach aktuellem Kenntnisstand wird davon ausgegan-
gen, dass die Baumaßnahme im Jahr 2024 abgeschlos-
sen wird.
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ENTSORGUNGSZENTRUM AUF DER  
HAUSMÜLLDEPONIE „LICHTE“ BEI KAISERSBACH

Die Deponie wird seit dem Ende der Ablagerungsphase 
(01. Juni 2005) als Entsorgungszentrum weiterbetrie-
ben.  Seit dem Jahresende 2016 befindet sich die Depo-
nie „Lichte“ in der Nachsorgephase. 

ENTSORGUNGSZENTRUM AUF DER  
HAUSMÜLLDEPONIE SCHORNDORF

Auf dieser Deponie steht grundsätzlich noch ein Ablage-
rungsvolumen in Höhe von  100.000 m3 ausschließlich 
für die Ablagerung von unbelastetem Erdaushub zur 
Verfügung. Allerdings wird auf den entsprechenden 
Ablagerungsflächen derzeit das Entsorgungszentrum 
betrieben. Die Nutzung dieses Ablagerungsvolumens 
wäre daher nur bei einer Aufgabe dieser Einrichtungen 
möglich.

DEPONIE SCHORNDORF
Oberflächenabdichtung
Im Jahr 2021 wurde auf der Deponie Schorndorf mit der 
Oberflächenabdichtung und Rekultivierung auf einer 
Fläche von rund 3,5 Hektar begonnen. Mit dem Bau der 
technischen Dichtungselementen wurde im Jahr 2022 
begonnen.

Im ersten Schritt wurden die als Rekultivierungs-
schicht wiederverwertbaren Böden der bestehenden 
Deponieabdeckung auf der gesamten Abdichtungsflä-
che abgetragen, separiert und außerhalb des Baufel-
des zwischengelagert. 
Bevor die Abdichtungsarbeiten begonnen werden 
konnten, musste im nördlichen Deponierand ein Steil-
wandsystem installiert werden. 

Insgesamt wurden im  Jahr 2022 auf einer Fläche von  
8.500 m2 die Dichtungselemente verlegt. Darauf  
wurde ein Schutzvlies aufgebracht, damit die darauf 
liegende Entwässerungsschicht nicht die Dichtungs-
elemente verletzt. Über der Entwässerungsschicht 
wurde der Rekultivierungsboden aufgebracht.

Die Stützwand hat eine Länge von 65 m und eine 
maximale Höhe von 5 m. Diese Mauer bildet den 
westlichen Abschluss der Oberflächenabdichtung. 
Die dadurch gewonnene Fläche wird zukünftig als 
Grüngutplatz genutzt.

Die gesamte Baumaßnahme soll im Jahr 2023 abge-
schlossen werden.
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ENTSORGUNGSZENTRUM AUF DER  
DEPONIE „EICHHOLZ“ BEI WINNENDEN

Auf dem Entsorgungszentrum Winnenden ist die 
neue Schwachgasbehandlungsanlage seit Juni 2018 in 
Betrieb. 

Durch die thermische Verwertung des Deponiegases 
konnte in 2022 eine Wärmemenge von rund 3.500 
MWh an das Fernwärmenetz der Fernwärme Winnen-
den abgegeben werden. 

Die AWRM konnte, nach Abzug der zu leistenden 
Energiesteuer, damit Einnahmen in Höhe von ca. 
113.500 EUR (netto) erzielen. 

NEUBAU 
ENTSORGUNGSZENTRUM WINNENDEN

Im neuen Abfallwirtschaftskonzept der AWRM ist auf 
dem Entsorgungszentrum Winnenden als flächenmä-
ßig größte Altanlage im Rems-Murr-Kreis der Neubau 
des Entsorgungszentrums vorgesehen. 

Für die Vergabe der erforderlichen Ingenieurleistungen 
zur Hochbauplanung des neuen Entsorgungszentrums 
wurde in 2022 ein europaweites Vergabeverfahren ge-
mäß der Vergabeverordnung (VgV) in Form eines Ver-
handlungsverfahrens mit öffentlichem Teilnahme-
wettbewerb abgeschlossen. Den Zuschlag für die 
Planungsleistungen des Neubaus des  
Entsorgungszentrums Winnenden erhielt FG Architek-
ten und Sachverständige GmbH, Sonthofen.
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PHOTOVOLTAIKANLAGEN AUF DEN 
EINRICHTUNGEN DER AWRM (DACHANLAGEN)

Der Aufsichtsrat der damaligen AWG hat bereits im Sep-
tember 2007 den Auftrag für die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen als Dachanlagen auf den Einrichtungen 
der AWG vergeben. Die Maßnahme konnte noch Ende 
2007 realisiert und die Anlagen am 31. Dezember 2007 
an das öffentliche Stromnetz angeschlossen werden.
In Summe wurden mit den damaligen Photovoltaikanla-
gen eine Gesamtleistung von 91,50 kWpeak erreicht. Die 
Anlagen befinden sich auf dem Entsorgungszentrum 
und der Sickerwasserreinigungsanlage Backnang-Stein-
bach, Entsorgungszentrum und der Sickerwasserreini-
gungsanlage Winnenden sowie auf dem Recyclinghof in 
Waiblingen. 
Im Mai 2013 wurde auf dem Entsorgungszentrum 
Winnenden eine weitere PV-Anlage auf dem Dach der 
Garage 1 mit einer Leistung von 24,5 kWpeak in Betrieb 
genommen. Die Besonderheit der Anlage liegt darin, 
dass ein Teil der erzeugten Leistung für den eigenen 
Stromverbrauch des Entsorgungszentrums Winnenden 
genutzt wird.

Auf dem Entsorgungszentrum Kaisersbach wurde im 
Juni 2022 eine weitere PV-Anlage auf der Überdachung 
des Annahmebereichs mit 16 kWpeak in Betrieb  
genommen. Bei dieser Anlage kann ein Teil der er-
zeugten Leistung für den eigenen Stromverbrauch des 
Entsorgungszentrums genutzt werden.

2022 wurden mit diesen Photovoltaikanlagen insgesamt 
rund 116.300 kWh Strom erzeugt. Nach Abzug des Ei-
genbedarfs auf den Entsorgungszentren Winnenden in 
Höhe von ca. 21.800 kWh und Kaisersbach in Höhe von 
3.600 kWh konnten rund 90.900 kWh in das öffentliche 
Netz eingespeist werden. Hierfür erhielt die AWRM eine 
Vergütung im Umfang von ca. 41.600 EUR (Netto).

FREIFLÄCHENPHOTOVOLTAIKANLAGE AUF DER 
DEPONIE KAISERSBACH „LICHTE“

Mit der Einspeisung von klimaneutralem Ökostrom in 
das öffentliche Stromnetz wurde bereits im Jahr 2011 
begonnen. Im Jahr 2022 wurden von den installierten 
Photovoltaikmodulen rund 561.800 kWh Strom er-
zeugt und in das öffentliche Stromnetz eingespeist. 
Die Vergütung hierfür betrug rund 140.070 EUR (net-
to). Mit dem klimaneutral erzeugten Ökostrom konn-
ten rund 220 Haushalte versorgt werden.

Im neuen Abfallwirtschaftskonzept der AWRM wurde 
der Ausbau der Photovoltaik als zentrales Vorhaben 
aufgenommen. Am Standort der Deponie „Lichte“ soll 
die bestehende PV-Anlage um eine weitere Anlage mit 
einer Leistung von rund 1.000 kW erweitert werden. 
Der Planungsauftrag wurde im Jahr 2022 erteilt. 
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SICKERWASSERREINIGUNGSANLAGE  
BACKNANG-STEINBACH
Seit 1995 werden in der Sickerwasserreinigungsanlage 
Backnang-Steinbach die  Sickerwässer der Deponien 
„Lichte“, Kaisersbach, Backnang-Steinbach (alt) und 
Backnang-Steinbach (neu) gereinigt und anschließend 
entsprechend der Genehmigung in das Kanalnetz der 
Stadt Backnang eingeleitet.

Für den ordnungsgemäßen Betrieb waren auch im Jahr 
2022 eine qualifizierte Wartung und schrittweise  
Erneuerung von technischen Einrichtungen zwingend 
erforderlich.

SICKERWASSERREINIGUNGSANLAGE  
„EICHHOLZ“ BEI WINNENDEN
Diese Anlage wird seit 1998 betrieben. Das aus der 
Deponie anfallende Sickerwasser wird in der Anlage 
gereinigt und über einen ca. 1,4 km langen Kanal di-
rekt in den Buchenbach eingeleitet.

Zur Reduzierung des Stromverbrauchs und erforderli-
chen Anpassung an veränderte Betriebsbedingungen 
erfolgte bereits im Jahr 2021 in einem ersten Schritt 
die Modernisierung einer der drei Ultrafiltrationsstra-
ßen. In einem zweiten Schritt wurde 2022 die seit 
über 20 Jahren betriebene Nanofiltrationsstufe umge-
baut und ebenfalls energetisch optimiert.

Durch die Direkteinleitung des gereinigten Sickerwas-
sers in den Buchenbach (Forellengewässer) ist ein ab-
solut zuverlässiger Anlagenbetrieb notwendig, der 
auch 2022 durch regelmäßige Wartungen und einen 
umfangreichen analytischen Aufwand beim Betrieb 
dieser Anlage gesichert werden konnte.

ENTSORGUNGSZENTREN | DEPONIEN
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SICKERWASSERMENGEN AUF DEN DEPONIEN 2015 BIS 2022

Angaben in m3

20202015
29.407

38.547

1.027

20.803

8.994

7.239

106.017

2021
30.438

39.030

1.101

25.968

9.725

10.896

117.158

2022
32.242

44.896

967

20.771

10.328

9.819

119.023

36.710

44.288

1.344

18.602

18.601

8.425

127.970

2017
36.706

37.988

1.252

20.279 20.022

10.617

9.336

116.178

2019
45.371

35.782

1.155

22.887

10.179

7.264

122.638

2018
46.205

44.478

1.097

15.178

9.708

136.688

2016
45.328

48.808

1.352

27.287

16.549

10.726

150.050

Backnang-
Steinbach

Winnenden

Kaisersbach

Schorndorf

Fellbach

Breuningsweiler

Jahressumme
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PERSONAL- UND SOZIALWESEN

PERSONAL- UND SOZIALWESEN
Der Personalstand zum 31. Dezember 2022 betrug  
100 Mitarbeitende, wovon 41 Mitarbeitende in Teilzeit 
beschäftigt waren. 

Im Jahr 2022 wurde die Umorganisation der Verwal-
tung abgeschlossen. Die seitherige Abteilung  
„Beratung / Logistik/ Recycling“ wurde aufgelöst.  
Die Mitarbeitenden, die in dieser Abteilung für die 
Wertstoffhöfe, Grüngutplätze und Problemmüllsam-
melstellen zuständig waren, wurden der Abteilung 
Technik zugeordnet. Die verbleibenden Mitarbeitenden, 
welche sich um die haushaltsnahe Entsorgung küm-
mern, wurden gemeinsam mit den EDV Mitarbeiten-
den dem neuen Team „Verwaltung und Logistik“ zuge-
ordnet. Die Mitarbeitenden der Abfallberatung wurden 
in das Team „Gebührenveranlagung“ eingegliedert.  

Durch die Umorganisation entfallen aufwendige Ab-
stimmungsprozesse. Zudem wurde eine weitere EDV-
Stelle besetzt, um die Digitalisierung weiter voranzu-
treiben und die neuen Vorgaben aus der BSI-Kritisver-
ordnung umzusetzen.

Auch für die Finanzbuchhaltung konnte eine Mitarbei-
terin hinzugewonnen werden, um den zunehmenden 
steuerrechtlichen Anforderungen gerecht zu werden. 

Der Bereich Entsorgungszentren / Wertstoffhöfe wur-
de um vier Mitarbeitende verstärkt (davon eine in Teil-
zeit), der Wertstoffhof Waiblingen wird nun nicht 
mehr in Fremdvergabe, sondern mit eigenen Mitarbei-
tenden betrieben.

Für die Problemmüllsammelstellen konnten aufgrund 
der verlängerten Öffnungszeiten auf dem Wertstoff-
hof Waiblingen zwei Mitarbeitende hinzugewonnen 
werden.  

Die Elektrofachkraft der AWRM hat im Jahr 2022 zu-
sätzlich die Aufgabe der stellvertretenden Betriebslei-
tung der Biovergärungsanlage übernommen und wird 
nun dort geführt. Der bisherige Stellvertreter ist aus-
geschieden. 

Eine Mitarbeiterin, welche seither Sekretariatsarbeiten 
für den Vorstand übernommen hatte, wurde der  
Abteilung Technik zugeordnet.

In Summe sind sieben Mitarbeitende ausgeschieden, 
15 Mitarbeitende konnten bei der AWRM begrüßt 
werden. Eine Mitarbeitende ist aus der Elternzeit zu-
rückgekehrt. 

Die tariflichen Vergütungsentgelte erhöhten sich zum  
1. April 2022 um 1,8 %.

Auf Grundlage der Tarifeinigung vom 27. Februar 2010 
wurden im Jahr 2022 leistungs- und erfolgsorientierte 
Entgeltzahlungen in Höhe von 2,0 % der gesamten 
Vergütungssumme der AWRM an die Beschäftigten 
ausbezahlt. Im Rahmen dieses Prozesses werden mit 
allen Beschäftigten Personalgespräche geführt.

Die durchschnittliche Krankenquote der AWRM lag im 
Jahr 2022 mit 5,0 % um einen Prozentpunkt über dem 
Vorjahreswert (Vorjahr 4,0 %). Lässt man den Sach-
verhalt der Langzeiterkrankung außen vor, so liegt 
diese bei 4,4 % (VJ 2,6 %). 
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PERSONALSTAND NACH BEREICHEN

31.12.2021

Vorstand 
davon Teilzeit

3 
(1)

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
davon Teilzeit

1 
(1)

Finanzen, Personal, Verwaltung 
davon Teilzeit

4 
(3)

Gebührenveranlagung 
davon Teilzeit

18
(10)

Beratung, Logistik, Recycling
davon Teilzeit

10,5 
(7)

Technik
davon Teilzeit

5,5
(2)

Deponien, Wertstoffhöfe, Rampenberatung 
davon Teilzeit

24 
(1)

Biovergärungsanlage 
davon Teilzeit

5
(0)

Elektrofachkraft 
davon Teilzeit

1
(0)

Sickerwasserreinigungsanlagen 
davon Teilzeit

3 
(0)

Problemmüllsammelstellen  
davon Teilzeit

15 
(15)

Gesamt 91

PERSONAL- UND SOZIALWESEN

31.12.2022

Vorstand 
davon Teilzeit

3 
(1)

Stabstelle Öffentlichkeitsarbeit 
davon Teilzeit

1 
(1)

Verwaltung (Finanzbuchhaltung, Personalwesen) 
davon Teilzeit

4 
(3)

Verwaltung / Logistik (inkl. EDV) 
davon Teilzeit

4
(1)

Verwaltung Technik
davon Teilzeit

9,5 
(3,5)

Gebührenveranlagung (Inkl. Abfallberatung)
davon Teilzeit

24,5
(12,5)

Entsorgungszentren / Wertstoffhöfe 
davon Teilzeit

28 
(2)

Biovergärungsanlage (inkl. Elektrofachkraft) 
davon Teilzeit

6
(1)

Sickerwasserreinigungsanlagen 
davon Teilzeit

3
(0)

Problemmüllsammelstellen  
davon Teilzeit

17 
(17)

Gesamt 100
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LAGEBERICHT TEIL 2

VERMÖGENSLAGE
Die Bilanzsumme der AWRM erhöht sich im Ver-
gleich zum Vorjahr geringfügig um 267 TEUR auf rund 
100,6 Mio. EUR. Das Anlagevermögen verringert sich 
gegenüber dem Vorjahr um 994 TEUR auf rund  
58,4 Mio. EUR. 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr um 5,6 Mio. EUR auf rund 22,7 Mio. EUR. 

Die flüssigen Mittel zum Bilanzstichtag weisen einen 
Bestand von rund 20,6 Mio. EUR aus.  

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält im Wesent-
lichen eine Einmalzahlung an die Landeshauptstadt 
Stuttgart im Rahmen der Zusammenarbeit im Bereich 
der Abfallwirtschaft in Höhe von 1,9 Mio. EUR. 

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag in 
Höhe von 17,6 Mio. EUR resultiert aus der Übernahme 
der Nachsorgerückstellungen im Rahmen der Auf-
gabenübertragung als öffentlich-rechtlicher Entsor-
gungsträger zum 01.01.2018 und der damit zusam-
menhängenden einmaligen Wertaufholung  
des zu bilanzierenden Wertansatzes der  
Rückstellungen nach HGB. 

Aufgrund der Anstaltslast gemäß § 102 a Abs. 8 Ge-
meindeordnung Baden-Württemberg ist das Fortbe-
stehen der Kommunalanstalt gesichert.   

Die Rückstellungen verringern sich geringfügig  
gegenüber dem Vorjahr um rund 500 TEUR auf  
94,8 Mio. EUR. 

Die Verbindlichkeiten steigen im Vergleich zum  
Vorjahr um 724 TEUR auf rund 5,6 Mio. EUR. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält 
im Wesentlichen Gebühreneinnahmen aus dem  
Gebührenmarkenverkauf 2023. 

FINANZ- UND ERTRAGSLAGE
Aufgrund der Gebührenerhöhung im Rems-Murr-Kreis 
sind die Gebühreneinnahmen in 2022 im Vorjahresver-
gleich um 4,7 % (1,5 Mio. EUR) auf rund 33,2 Mio. EUR 
angestiegen.

Zu den Gebühreneinnahmen wurden Gebührenrück-
stellungen aus dem Jahr 2018 in Höhe von 521 TEUR 
(Vorjahr 859 TEUR) aufgelöst. Der Verkaufserlös aus 
Wertstoffen erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr 
aufgrund der gestiegenen Marktpreise für Altholz um 
6,2 % auf rund 6,9 Mio. EUR. 

Aus der Erzeugung von Strom und Fernwärme wurden 
2.568 TEUR (Vorjahr 2.026 TEUR) fakturiert. Der Um-
satzanstieg erklärt sich aus den stark gestiegenen 
Strompreisen. Aus der Annahme von Erdaushub, Bau-
schutt und Abdeckmaterial wurde ein Umsatz von  
5,0 Mio. EUR erzielt. Die Erlöse aus Grüngut, Güte-
kompost und Holz liegen mit 184 TEUR mengenbe-
dingt unter dem Vorjahreswert von 212 TEUR. Die 
sonstigen Umsätze belaufen sich auf rund 139 TEUR 
und liegen ebenfalls mengenbedingt unter dem Vor-
jahresumsatz von 177 TEUR. Der Umsatz mit den Dua-
len Systemen betrug im Jahr 2022 rund 1,9 Mio. EUR 
(Vorjahr 2,1 Mio. EUR). Ursache hierfür waren die ge-
ringeren Altpapiersammelmengen.  

Im Geschäftsjahr 2022 erwirtschaftete die AWRM einen 
Gebührenüberschuss in Höhe von 4.183.616,58 EUR. 
Dieser Überschuss ist in die sonstigen Rückstellungen 
eingestellt und wird in der Gebührenkalkulation 
2026/2027 berücksichtigt. 
  
Der Jahresüberschuss der Betriebe gewerblicher Art  
beläuft sich auf 1.788.863,17 EUR. Im Bereich der 
Nachsorge ergibt sich ein Jahresüberschuss aus der 
nachgelagerten Aufholung der Nachsorgerückstellung 
sowie der Auflösung von Rückstellung auf Grund der 
jährlichen Bewertung der Nachsorgerückstellung in 
Höhe von 1.590.680,45 EUR.   

Somit weist der Jahresabschluss der AWRM im Jahr 
2022 einen Jahresüberschuss in Höhe  
von 3.379.543,62 EUR aus.
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LAGEBERICHT TEIL 2

PROGNOSEBERICHT
Die AWRM erwartet für das Jahr 2023 im Gebühren-
haushalt einen handelsrechtlichen Ertrag in Höhe von 
rund 4,3 Mio. EUR aus der linear kalkulierten Aufho-
lung zur Nachsorgerückstellung bis zum Jahr 2027.  
Aufgrund der prognostizierten Zinsentwicklung sind 
im Jahr 2023 voraussichtlich weitere rund 950 TEUR 
der Nachsorgerückstellung zuzuführen. Somit kann  
im Jahr 2023 eine Reduzierung des nicht gedeckten  
Eigenkapitals in Höhe von rund 3,4 Mio. EUR erwartet 
werden. 

Bei der Planung der Wertstofferlöse wurden die Preise 
kaufmännisch vorsichtig auf dem Niveau Mitte 2021 
fortgeschrieben. Die Preise am Papiermarkt befinden 
sich zu Beginn des Geschäftsjahres 2023 rund 25 % 
unter dem Planwert. Aufgrund der derzeit unsicheren 
geopolitischen Situation fällt eine Prognose für das 
Jahr 2023 zum aktuellen Zeitpunkt jedoch noch schwer. 
Auch die Preise für Stahlschrott liegen im ersten 
Quartal 2023 um rund 2 % unter dem Vorjahresdurch-
schnitt. 

Bei der neu abgeschlossenen Abstimmungsvereinba-
rung mit den Dualen Systemen ab dem 01.01.2023 
konnte das Kostenrisiko aufgrund der volatilen  
Altpapierpreise gesenkt werden, aus denen bisher  
die Sammelkosten ausschließlich finanziert wurden.  
Im Vergleich zum Plan kann daher mit einem positiven 
Effekt gerechnet werden.  

Im Bereich der Betriebe gewerblicher Art kann für 
2023 mit dem geplanten Jahresüberschuss in Höhe 
von rund 824 TEUR gerechnet werden.  

Im zweiten Quartal 2021 wurde im Rahmen der Nach-
sorgemaßnahmen mit dem Bau der Oberflächenab-
dichtung auf der Deponie Schorndorf begonnen. Die 
Baumaßnahmen sollen zum Ende des dritten Quartals 
2023 abgeschlossen werden. Ebenfalls im Rahmen der 
Nachsorgemaßnahmen wurde mit dem 2. Bauab-
schnitt der Oberflächenabdichtung auf der Deponie 
Backnang-Steinbach begonnen. Diese soll im Jahr 2024 
abgeschlossen werden.  

Darüber hinaus sind im Jahr 2023 Investitionen in Höhe 
von rund 3,2 Mio. EUR vorgesehen. Die Investitionen 
betreffen im Wesentlichen die Errichtung der neuen 
Wertstoffhöfe in Winterbach und Welzheim sowie die 
Erneuerung der Biomüllaufbereitung. Weitere Investi-
tionen fließen in den Bereich der Digitalisierung.

RISIKOBERICHT
Mehrmengen beim Rest-, Bio- und Sperrmüll sowie 
eventuelle Entgeltanpassungen bei den Sammel- und 
Transportverträgen können in der Zukunft zu höheren 
Sammelkosten sowie zu Engpässen in der Verwertung 
führen. Zudem muss durch die anhaltende unsichere 
geopolitische Lage mit weiteren überdurchschnittli-
chen Kostensteigerungen im Logistik- und Verwer-
tungsbereich gerechnet werden. 

Die Betriebe gewerblicher Art, wie zum Beispiel die 
Annahme von Erdaushub, Deponiebaumaterial sowie 
gewerblichem Grüngut, unterliegen konjunkturellen 
und witterungsbedingten Umsatzschwankungen. 

Auf Grund von nicht vorhersehbaren Preisentwicklun-
gen bei den Wertstoffen Altpapier und Altmetall  
sowie bei der Stromeinspeisung besteht grundsätzlich 
ein Erlösrisiko.  

Weitere Risiken bestehen im Bereich der Altdeponien 
hinsichtlich der Boden-, Wasser- oder Luftverschmut-
zung, sollten hier unvorhersehbare Schäden auftreten. 
Allerdings sind diese Risiken als gering einzuschätzen, 
da die Anlagen laufend überwacht, gewartet und kriti-
sche Anlagenteile (Grund- und Sickerwasseranlagen 
sowie die Gaserfassung und Gasverwertung) vorbeu-
gend instandgesetzt oder ausgetauscht werden. Zur 
weiteren Minimierung des Risikos bestehen bei der 
AWRM eine Umweltschadenshaftpflichtversicherung 
und eine Umweltschadensversicherung.
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LAGEBERICHT TEIL 2

CHANCENBERICHT
Bei einem kontinuierlichen Betrieb der Biovergärungs-
anlage Backnang-Neuschöntal mit Stromerzeugung 
kann wie im Vorjahr auch für 2023 damit gerechnet 
werden, dass sich die Behandlungskosten für den im 
Rems-Murr-Kreis anfallenden Biomüll auf Planniveau 
bewegen. Damit trägt die Anlage weiterhin zur Stabili-
tät der Abfallwirtschaftsgebühren im Rems-Murr-Kreis 
bei. Auch für das Jahr 2023 kann durch die Inanspruch-
nahme der Flexibilitätsprämie mit höheren Stromerlö-
sen gerechnet werden. Durch den Neubau und die In-
betriebnahme des dritten Lagerbehälters für 
Flüssigdünger mit einem Volumen von ca. 10.500 m3 
hält die AWRM zwischenzeitlich ausreichend Lagervo-
lumen von nun insgesamt ca. 17.500 m3 auf der Biover-
gärungsanlage vor, um die düngerechtlichen Vorgaben 
für die ausbringungsfreien Zeiten zu erfüllen. Mit dem 
Anschluss der Biovergärungsanlage an ein Fernwärme-
netz sollen zukünftig weitere Erlöspotenziale durch die 
Verwertung der aktuell nicht genutzten Abwärme der 
Blockheizkraftwerke erschlossen werden. Der Bau 
weiterer Photovoltaik-Anlagen auf den Dächern neuer 
Wertstoffhöfe und auf Deponie-Flächen soll nicht nur 
weitere Erlösmöglichkeiten im Strombereich schaffen, 
sondern auch Strombezugskosten durch die Eigennut-
zung des erzeugten Solarstroms senken.   

Durch die im Januar 2023 mit den Dualen Systempart-
nern neu abgeschlossene Abstimmungsvereinbarung 
auf Grundlage des Verpackungsgesetzes werden die 
Sammelkosten nur noch zu einem geringen Anteil über 
variable Papiererlöse finanziert. Der überwiegende An-
teil finanziert sich aus dem Entgelt der Dualen System-
partner für die Mitbenutzung des Sammelsystems. So-
mit konnte das bestehende Finanzierungsrisiko durch 
die volatilen Altpapierverkaufspreise im Vergleich zur 
letzten Vereinbarung weiter reduziert werden. 

Zur Vermeidung von Risiken im Besteuerungsverfahren 
hat die AWRM ein Tax Compliance Management  
System implementiert.  

Zur Überwachung der Chancen und Risiken hat die 
AWRM ein Risikomanagementsystem eingerichtet.
 

RISIKOBERICHT IN BEZUG AUF DIE 
VERWENDUNG VON FINANZINSTRUMENTEN
Auf Grundlage eines Verwaltungsratsbeschlusses vom 
26.03.2021 hat die AWRM zur Vermeidung von Ver-
wahrentgelten im April 2021 unter Berücksichtigung 
der Richtlinie für Geldanlagen vom 24.09.2020 eine 
Festzins-Tilgungsanleihe in Höhe von 40 Mio. EUR 
über eine Laufzeit von 15 Jahren gezeichnet.  

Der Vorstand dankt den Mitgliedern des Verwaltungs-
rats für die Unterstützung in vielen wichtigen Fragen 
im vergangenen Geschäftsjahr. Der Dank geht auch an 
unsere Geschäftspartner für die gute Zusammenarbeit 
und an alle Mitarbeitenden der AWRM für ihren enga-
gierten Beitrag zu diesem erfolgreichen Geschäftsver-
lauf. 

Waiblingen, den 12. Mai 2023

Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR (AWRM)

Marcus Siegel Dr. Lutz Bühle  Anika Fritz

Dienstag, 2. Juli 2019 10:30

   AWRM Seite 1    
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In diesem Kontext wurden ebenso die Planungen zur Er-
weiterung der PV-Anlage auf der Deponie Kaisersbach 
und zur neuen Deponiegasverwertung auf der Deponie 
Backnang-Steinbach vorangetrieben.

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit ging die neue Home-
page der AWRM im Sommer 2022 an den Start. Auch 
konnten sich Schüler und Schülerinnen im Rahmen der 
Klimaschutztage auf der Biovergärungsanlage einen 
Überblick über die Verwertung des im Rems-Murr-Kreis 
gesammelten Biomülls verschaffen.

Mit der im Oktober durchgeführten Biomüllkampagne 
wurden die Bürgerinnen und Bürger für das Thema 
Biomüll sensibilisiert. Kompostierbare Biomüllbeutel  
aus Kunststoff sind im Rems-Murr-Kreis seit dem  
1. Januar 2022 von der Verwendung in der Biotonne  
ausgeschlossen. 

Auch mit einer Vielzahl an Ausschreibungs- und Vergabe-
themen beschäftigte sich der Verwaltungsrat im laufen-
den Geschäftsjahr. Vor dem Hintergrund der gestiegenen 
Energiekrise in Folge des Ukraine Konflikts wurde dabei 
auch der Sammel- und Transportvertrag (Vertrag über 
die Abfuhr der Rest- und Biomülltonnen, Sperrmüll und 
Wertstoffe) um zweieinhalb Jahre bis zum 30.06.2026 
verlängert.

Die genannten Themen wurden an vier Sitzungen durch 
den Verwaltungsrat bearbeitet.

Die vom Verwaltungsrat der AWRM mit der Prüfung be-
auftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Pricewater-
houseCoopers GmbH, Stuttgart hat den vorliegenden 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2022 einschließlich 
Anhang und Lagebericht geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk versehen. Allen Orga-
nen der Kommunalanstalt wurde die ordnungsgemäße 
Erfüllung der ihnen obliegenden Verpflichtungen beschei-
nigt.

BERICHT DES VERWALTUNGSRATS DER  
ABFALLWIRTSCHAFT REMS-MURR AÖR

Der Verwaltungsrat der AWRM wurde vom Vorstand 
kontinuierlich und aktuell über die laufende Geschäfts-
entwicklung und die Lage der Kommunalanstalt sowie 
über alle bedeutsamen Geschäftsvorgänge umfassend 
unterrichtet. Der Verwaltungsrat der AWRM ist seiner 
Überwachungspflicht gegenüber dem Vorstand der 
AWRM nachgekommen.

Nachdem der Verwaltungsrat im Jahr 2021 mit dem neu-
en Abfallwirtschaftskonzept den Grundstein für neue 
Wege in der Abfallwirtschaft des Rems-Murr-Kreises 
gelegt hat, wurde im Jahr 2022 mit der Umsetzung be-
gonnen. 

Die AWRM investiert in den kommenden Jahren Millio-
nen in mehr Service, eine moderne Infrastruktur und 
bürgerfreundliche Annahmestellen. Mit der schrittweisen 
Erweiterung der Öffnungszeiten sollen die Öffnungszei-
ten besser zum Lebensalltag vieler Menschen passen. 

Zum 1. Juli 2022 wurden auch die Öffnungszeiten an den 
Entsorgungszentren erweitert. In Schorndorf hat das 
Entsorgungszentrum nun auch vormittags und in Kai-
sersbach an 6 Tagen pro Woche für die Bürgerinnen und 
Bürger geöffnet. 

Den Umfrageergebnissen unter den Anliefernden folgend 
wurde zusätzlich die Öffnungszeit auf allen Entsorgungs-
zentren an Samstagen bis 14 Uhr erweitert. Auf dem 
Wertstoffhof Waiblingen wurden ebenfalls neue Öff-
nungszeiten eingerichtet. Dieser ist von Dienstag bis Frei-
tag von 14 Uhr bis 19 Uhr und samstags analog zu den 
Entsorgungszentren geöffnet. In 2023 sollen erweiterte 
Öffnungszeiten auch auf den neuen Wertstoffhöfen in 
Winterbach und Welzheim folgen.

Ebenfalls im Rahmen des Abfallwirtschaftskonzeptes 
wurden die Planungsleistungen für den Neubau des 
Entsorgungszentrums Winnenden vergeben.

Des Weiteren wurde das Nachnutzungskonzept für die 
Deponie Winnenden entwickelt, welches mit einer PV-
Anlage auf der Deponie „Eichholz“ einen wesentlichen 
Beitrag zur Erreichung der Klimaziele bis 2030 sowie zur 
Umsetzung der Photovoltaik-Strategie des Rems-Murr-
Kreises leisten wird. 

BERICHT DES VERWALTUNGSRATS
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BERICHT DES VERWALTUNGSRATS

Dr. Richard Sigel

Verwaltungsratsvorsitzender der Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR und Landrat des Rems-Murr-Kreises

Außerdem wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Ge-
schäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 
nach § 53 Haushaltsgrundsätzegesetz durchgeführt.
Die Wirtschaftsprüfer bescheinigen, dass die getroffenen 
Maßnahmen zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit der 
Geschäftsführung sowie der wirtschaftlichen Verhältnis-
se geeignet und ausreichend sind.

Weiterhin wurde der Jahresabschluss 2022 gemäß  
§ 102 d Abs. 2 GemO vom Kommunal- und Rechnungs-
prüfungsamt des Rems-Murr-Kreises geprüft. In seinem 
vorgelegten Bericht wird dem Verwaltungsrat der 
AWRM empfohlen, den Jahresabschluss 2022 festzustel-
len. 

Nach dem Ergebnis der Prüfungen sind gegen den Jah-
resabschluss 2022 keine Einwendungen zu erheben. Der 
Verwaltungsrat der AWRM hat gemäß § 10 Abs. 3 der 
Anstaltssatzung der AWRM in seiner öffentlichen Sit-
zung am 4. Juli 2023 dem vom Vorstand der AWRM vor-
gestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2022 fest-
gestellt und den Vorstandsmitgliedern gemäß § 9 Abs. 2 
lit. j) der Anstaltssatzung Entlastung erteilt.
 
Der Verwaltungsrat der AWRM dankt den Mitgliedern 
des Vorstandes der AWRM sowie allen Beschäftigten der 
Kommunalanstalt für die gute und erfolgreiche Arbeit.

31



32



BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2022

 AKTIVA 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten 
und Werten 135.502,00 55.593,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ein-

schließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

10.990.710,00
6.477.535,00

233.090,00
586.334,77

11.540.102,00
7.173.083,00

266.195,00
382.668,81

18.287.669,77 19.362.048,81
III. Finanzanlagen

  Wertpapier des Anlagevermögens 40.000.000,00 40.000.000,00
58.423.171,77 59.417.641,81

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 276.998,75 308.689,31

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen Gesellschafter
3. Sonstige Vermögensgegenstände

783.537,85
830.043,27
166.098,94

1.416.548,79
698.400,22

1.712.342,79
1.779.680,06 3.827.291,80

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 20.607.396,43 12.937.472,31
22.664.075,24 17.073.453,42

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.889.249,72 2.839.072,07
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 17.633.104,52 21.012.648,14

100.609.601,25 100.342.815,44

 PASSIVA 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR
A. Eigenkapital
I.   Gezeichnetes Kapital
II.  Bilanzgewinn
III. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

110.000,00
-17.743.104,52
17.633.104,52

110.000,00
-21.122.648,14
21.012.648,14

0,00 0,00
B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen
2. Sonstige Rückstellungen

717.987,92
94.069.735,99

274.781,04
95.009.709,27

94.787.723,91 95.284.490,31
C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter
3. Sonstige Verbindlichkeiten

4.177.010,49
931.218,42
509.797,43

3.792.542,31
710.806,17
391.115,65

5.618.026,34 4.894.464,13

D. Passive Rechnungsabgrenzung 203.851,00 163.861,00
100.609.601,25 100.342.815,44
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 2022 2021

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 50.558.691,32 45.619.834,93

2. Sonstige betriebliche Erträge 805.259,87 4.534.230,26

51.363.951,19 50.154.065,19

3. Sachaufwand der Abfallbeseitigung und Wertstoffbezug 30.138.988,90 30.156.268,89

4. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter 3.684.222,91 3.307.729,77

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
       und für Unterstützung 1.063.335,51 943.112,83

4.747.558,42 4.250.842,60

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
    des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.282.319,01 2.110.239,60

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 10.205.036,48 4.990.587,37

7. Betriebliches Ergebnis 3.990.048,38 8.646.126,73

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 228.844,04 221.399,16

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 77.480,29 63.995,64

10. Finanzergebnis 151.363,75 157.403,52

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.141.412,13 8.803.530,25

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 729.657,00 540.769,90

13. Sonstige Steuern 32.211,51 46.462,00

14. Jahresüberschuss / -fehlbetrag 3.379.543,62 8.216.298,35

15. Gewinnvortrag -21.122.648,14 -29.338.946,49

16. Bilanzgewinn -17.743.104,52 -21.122.648,14

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR  
VOM 1. JANUAR BIS 31. DEZEMBER 2022
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Abschreibungen Restbuchwerte
Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am
01.01.2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle  
   Vermögensgegenstände 464.331 55.235 9.062 510.504 135.502 55.593

II. Sachanlagen

1. Bauten auf fremden  
    Grundstücken 34.350.220 906.188 0 35.256.409 10.990.710 11.540.102
2. Technische Anlagen 
    und Maschinen 15.800.093 1.230.884 408.200 16.622.776 6.447.535 7.173.083
3. Andere Anlagen, Betriebs-  
    und Geschäftsausstattung 9.039.446 90.011 7.345 9.122.132 233.090 266.195
4. Geleistete Anzahlungen  
    und Anlagen im Bau 0 0 0 0 586.335 382.669

59.189.779 2.227.084 415.545 61.001.317 18.287.670 19.362.049

II. Finanzanlagen 0 0 0 0 40.000.000 40.000.000

59.654.110 2.282.319 424.607 61.511.821 58.423.172 59.417.642

 

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten
Stand am Zugänge Abgänge Umbuchungen Stand am
01.01.2022 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR
I. Immaterielle 
    Vermögensgegenstände 519.924 120.609 9.062 14.536 646.006

II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden  
    Grundstücken 45.890.322 76.496 280.301 46.247.119

2. Technische Anlagen 
    und Maschinen 22.973.176 515.260 408.200 20.076 23.100.311

3. Andere Anlagen, Betriebs-  
    und Geschäftsausstattung 9.305.661 56.906 7.345 9.355.222
4. Geleistete Anzahlungen  
    und Anlagen im Bau 382.669 518.578 0 -314.912 586.335

78.551.828 1.167.240 415.545 -14.536 79.288.987

II. Finanzanlagen 40.000.000 0 0 0 40.000.000

119.071.751 1.287.849 424.607 0 119.934.993

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 2022

 
ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS 2022

Die Darstellung enthält Rundungsdifferenzen.
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A. ALLGEMEINE ERLÄUTERUNGEN 
Der Jahresabschluss der Abfallwirtschaft Rems-Murr 
AöR (AWRM), Waiblingen, wurde auf der Grundlage der 
Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Han-
delsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend zu diesen Vor-
schriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu 
beachten.  Es gelten gemäß Anstaltssatzung die Vor-
schriften für große Kapitalgesellschaften.

Für die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.
Abweichend vom allgemeinen handelsrechtlichen Glie-
derungsschema für die Gewinn- und Verlustrechnung 
wird der Sachaufwand für Abfallbeseitigung und Wert-
stoffbezug gesondert an der sonst üblichen Stelle für 
den Materialaufwand ausgewiesen. 

Die AWRM ist durch einen Rechtsformwechsel der Ab-
fallwirtschaftsgesellschaft des Rems-Murr-Kreises mbH 
(AWG), Waiblingen (Amtsgericht Stuttgart HRB 262698) 
entstanden und wurde am  23. Januar 2018 unter HRA 
734140 ins Handelsregister am Amtsgericht Stuttgart 
eingetragen. Sitz der Gesellschaft ist Waiblingen.

Die Aufstellung des Jahresabschlusses erfolgt unter der 
Annahme einer positiven Fortbestehensprognose. Der 
nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag in Höhe 
von 17,6 Mio. EUR resultiert aus der Übernahme der 
Nachsorgerückstellungen im Rahmen der Aufgaben-
übertragung als öffentlich-rechtlicher Entsorgungsträ-
ger zum 01.01.2018. Aufgrund der Anstaltslast gemäß  
§ 102 a Abs. 8 Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
ist das Fortbestehen der Kommunalanstalt gesichert.
Die AWRM unterliegt den steuerrechtlichen Vorgaben 
des § 2b UStG und ist als Anstalt öffentlichen Rechts da-
her nur unter der Maßgabe des § 2b UStG vorsteuerab-
zugsberechtigt.

B. RECHNUNGSLEGUNGSGRUNDSÄTZE
Die wesentlichen Rechnungslegungsgrundsätze haben 
sich gegenüber dem Vorjahr nicht geändert.
Die immateriellen Vermögensgegenstände sind zu An-
schaffungskosten vermindert um planmäßige kumulier-
te Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen wer-
den linear über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer 
vorgenommen.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten vermindert um planmäßige Abschreibun-
gen bewertet. 

Der Wertverzehr wird durch planmäßige Abschreibun-
gen erfasst. Die Abschreibungen werden grundsätzlich 
nach der linearen Methode berechnet. Auf die Zugänge 
des beweglichen Anlagevermögens werden die Jahres-
abschreibungen pro rata temporis verrechnet.  
Davon abweichend werden die Investitionen für die 
Deponie in Backnang-Steinbach entsprechend den 
verfüllten Mengen abgeschrieben (leistungsbezogene 
Abschreibungen). Für geringwertige Wirtschaftsgüter 
mit Anschaffungskosten zwischen 250,00 und 
1.000,00 EUR, die im Berichtsjahr angeschafft wur-
den, wird ein gesonderter Posten gebildet, der linear 
über fünf Jahre abgeschrieben wird. Die Vorräte sind 
mit den durchschnittlichen Anschaffungskosten oder 
dem niedrigeren beizulegenden Wert zum Bilanzstich-
tag bewertet. Bei den Betriebsstoffen und dem Büro-
material wird gemäß § 240 HGB Abs. 3 das 
Festwertverfahren angewandt. Zum 31.12.2021 erfolg-
te eine körperliche Bestandsaufnahme.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
werden zum Nennwert unter Abzug gebotener Wertbe-
richtigungen angesetzt.  Der Kassenbestand und die 
Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert 
bewertet. Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind 
Auszahlung vor dem Abschlussstichtag angesetzt, so-
weit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach 
diesem Zeitpunkt darstellen. Das Eigenkapital wird zum 
Nennwert angesetzt.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren  
Risiken und ungewissen Verpflichtungen und sind in 
Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbetrages bewertet. Zukünftige 
Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, 
sofern ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt 
vorliegen. 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022
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Die Altersversorgung für die Mitarbeiter des Unterneh-
mens ist durch den Altersvorsorgetarifvertrag für den 
Kommunalbereich (ATV-K) geregelt. Der Arbeitgeber 
verpflichtet sich, die den Voraussetzungen der Versiche-
rungspflicht unterliegenden Mitarbeitenden bei der Zu-
satzversorgungskasse des kommunalen Versorgungs-
verbandes Baden-Württemberg, Heidelberg (ZVK), zu 
versichern. Die Versorgungszusage ist entsprechend der 
Satzung der ZVK ausgestaltet. Der auf die Gesellschaft 
entfallende Umlagesatz zum 31.12.2022 beträgt 5,75 %. 
Das Sanierungsgeld betrug zusätzlich 2,4 % des ZVK-
pflichtigen Entgelts. Verbindlichkeiten sind mit dem Er-
füllungsbetrag passiviert. 

C. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ- UND  
     GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
 
I. BILANZ
 
1. Anlagevermögen

Die gesondert dargestellte Entwicklung des Anlage-
vermögens ist integraler Bestandteil des Anhangs. 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Finanzanlagen in 
Höhe von TEUR 40.000 haben zum Bilanzstichtag 
31.12.2022 einen beizulegenden Zeitwert in Höhe von 
TEUR 33.304. Auf eine Abschreibung wurde verzich-
tet, da eine vorzeitige Entnahme nicht vorgesehen ist 
und somit der volle Betrag realisiert wird.

2. Vorräte 

Bei den unter Vorräten ausgewiesenen Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen handelt es sich hauptsächlich um  
Ersatzteile, Betriebs- und Treibstoffe auf den Anlagen 
der AWRM.

3. Forderungen und sonstige 
     Vermögensgegenstände

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen be-
treffen überwiegend Forderungen aus der Annahme 
von Erdaushubmaterial, dem Verkauf von Wertstof-
fen, dem Stromverkauf und der Behältermitbenutzung 
der Dualen Systeme. Die Forderungen haben wie im 
Vorjahr eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr..

4. Kassenbestand und Guthaben bei 
     Kreditinstituten

Die Position enthält den Kassenbestand und die Gutha-
ben bei einem Kreditinstitut.

5. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält im Wesentli-
chen Einmalzahlungen an die Landeshauptstadt Stutt-
gart im Rahmen der Zusammenarbeit im Bereich der 
Abfallwirtschaft in Höhe von TEUR 1.879.

6.  Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag

Der nicht durch Eigenkapital gedeckte Fehlbetrag  
resultiert aus der Übernahme der Nachsorgerückstel-
lungen im Rahmen der Aufgabenübertragung als öf-
fentlich-rechtlicher Entsorgungsträger zum 01.01.2018 
und der damit in Zusammenhang stehenden einmaligen 
Wertaufholung des zu bilanzierenden Wertansatzes  
der Rückstellung nach dem HGB.

7. Eigenkapital

Entwicklung des Eigenkapitals:

EUR

Stammkapital 110.000,00

Gewinn- / Verlustvortrag -21.122.648,14

Jahresüberschuss(+)/-fehlbetrag (-) 3.379.543,62

Bilanzverlust -17.743.104,52

Nicht durch Eigenkapital gedeck-
ter Fehlbetrag

17.633.104,52

Das Stammkapital ist voll einbezahlt. Alleiniger Träger 
der Kommunalanstalt ist der Rems-Murr-Kreis.
Aufgrund der Anstaltslast gemäß § 102 a Abs. 8 der  
Gemeindeordnung Baden-Württemberg ist das fehlen-
de Eigenkapital unbedenklich.
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8. Rückstellungen

Die Steuerrückstellungen umfassen Ertragssteuern aus 
den Vorjahren.
Die sonstigen Rückstellungen betreffen insbesondere 
die Rückstellung für Nachsorgemaßnahmen  
(83.581 TEUR; VJ 87.924 TEUR), Gebührenrückstellun-
gen inkl. Gebührenüberschuss aus dem laufenden 
Geschäftsjahr (9.212 TEUR; VJ 5.550 TEUR), nicht 
abgerechnete Leistungen (527 TEUR; VJ 715 TEUR), 
Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen  
(0 TEUR; VJ 25 TEUR), ausstehenden Urlaub und Zeit-
guthaben (333 TEUR; VJ 295 TEUR), Altersteilzeit  
(38 TEUR; VJ 123 TEUR), für Jahresabschlusskosten 
(54 TEUR; VJ 45 TEUR), für Nutzung Erddeponie 
Backnang (253 TEUR; VJ 241 TEUR) und übrige 
(72 TEUR; VJ 92 TEUR).

9. Verbindlichkeiten

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den 
gelieferten Gegenständen. Die Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen haben wie im Vorjahr eine 
Restlaufzeit bis zu einem Jahr.
Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
handelt es sich im Wesentlichen um Verbindlichkeiten aus 
den bestehenden vertraglichen Leistungsbeziehungen.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zu-
sammen:

31.12.2022 31.12.2021

EUR EUR

Verbindlichkeiten
aus Steuern 417.661,83 293.546,75

übrige sonstige
Verbindlichkeiten 92.135,60 97.568,90

509.797,43 391.115,65

10. Passive Rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabgrenzung enthält im Wesent-
lichen Gebühreneinnahmen für das Jahr 2023.

I. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND  
    VERLUSTRECHNUNG
 
1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse lassen sich wie folgt verteilen:

2022 2021

EUR EUR

Gebühren-
einnahmen 33.183.823,55 31.681.719,60

Auflösung Gebüh-
renrückstellung 521.271,10 858.817,61

Lieferungen
und Leistungen 16.853.596,67 13.079.297,72

50.558.691,32 45.619.834,93

2. Sonstige betriebliche Erträge

Unter den sonstigen betrieblichen Erträgen sind  
periodenfremde Erträge i. H. v. 194 TEUR 
(VJ 819 TEUR) ausgewiesen. Dabei handelt es sich um 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
(126 TEUR; VJ 722 TEUR), um Erträge aus dem Abgang 
von Gegenständen des Anlagevermögens 
 (54 TEUR; VJ 93 TEUR), und um sonstige außeror-
dentliche Erträge (14 TEUR; VJ 3 TEUR). 
Der Rest betrifft übrige neutrale und betriebliche 
Erträge wie Versicherungsentschädigungen für das 
laufende Jahr (95 TEUR; VJ 693 TEUR), Fördergelder 
(20 TEUR; VJ 45 TEUR), Mahngebühren 
(417 TEUR; VJ 179 TEUR), sowie Erträge aus Anzeigen 
im Abfallkalender, Erträge aus der Fremdnutzung der 
Umschlagstation Backnang und sonstige Kostener-
stattungen.

39



3. Sachaufwand für Abfallbeseitigung 
     und Wertstoffbezug

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

2022 2021

EUR EUR

Müllsammlung
und -entsorgung 19.268.723,28 19.409.333,40

Unterhalt der
Deponien 5.229.563,62 4.547.097,71

Verwertungskos-
ten / Recycling 5.304.148,57 5.797.311,16

Sammlung, 
Entsorgung
Problemmüll 336.553,43 402.526,62

30.138.988,90 30.156.268,89

4. Aufwendung für Altersversorgung

In der Position „soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung“ sind Aufwendungen für Alters-
versorgung in Höhe von 352.514,21 EUR (VJ 317 TEUR) 
enthalten.

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Von den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind als 
wesentliche Posten die Zuführung zur Gebührenrück-
stellung aus dem Gebührenüberschuss 2022  
(4.184 TEUR; VJ 2.171 TEUR), Wertberichtigungen 
(105 TEUR; VJ 117 TEUR), Sachaufwendungen für  
Beratung, Öffentlichkeitsarbeit und Abfallkalender 
(372 TEUR; VJ 241 TEUR), die Mietaufwendungen für 
das Verwaltungsgebäude inkl. Nebenkosten sowie 
bewegliche Güter (170 TEUR; VJ 183 TEUR), die Rechts- 
und Beratungskosten (80 TEUR; VJ 154 TEUR), die  
Versicherungsbeiträge (279 TEUR; VJ 276 TEUR),  
die EDV Kosten (521 TEUR; VJ 323 TEUR) und  
die Personalgestellung / -abordnung (278 TEUR;  
VJ 289 TEUR) zu nennen. Der Rest betrifft übrige 
allgemeine Geschäftsaufwendungen. 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind  
periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
91 TEUR (VJ 111 TEUR) enthalten.

D. SONSTIGE ANGABEN
1. Personal

Im Jahresdurchschnitt waren rund 86 Mitarbeitende 
beschäftigt, davon 33 Beschäftigte in Teilzeit (voll be-
rücksichtigt). 

2. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus erteilten Investitions- und Instandhaltungsaufträ-
gen bestand zum 31. Dezember 2022 ein 
Bestellobligo von 2.423 TEUR (VJ 877 TEUR). 
Zurzeit bestehen langfristige Leistungsverträge mit 
Entsorgungsunternehmen und der Stadt Stuttgart mit 
einem zukünftigen Aufwand von 132,7 Mio. EUR 
(VJ 124,0 Mio. EUR).

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022
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3. Organe der Gesellschaft

Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
Herr Marcus Siegel  Dipl. Betriebswirt (BA)
Herr Dr. Lutz Bühle Dipl.-Ingenieur
Frau Anika Fritz  Kreisoberamtsrätin

Der Verwaltungsrat setzt sich wie folgt zusammen:
Herr Dr. Richard Sigel Landrat Vorsitzender
Herr Erich Theile Goldschmiedemeister, selbstständig Stv. Vorsitzender 

Herr Hermann Beutel Landwirt, selbstständig  
Herr Norbert Barthold Rektor, Grundschule Spiegelberg (ab 04.04.2022)
Herr Dr. Ronald Borkowski Chemiker i.R.  (bis 03.04.2022)
Herr Bernhard Bühler Bürgermeister der Gemeinde Oppenweiler
Frau Dr. Astrid Fleischer Dipl. Agraringenieurin, Ministerium für
 Ernährung Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, Stuttgart
Frau Nadine Gothe Fachwirtin für Güterverkehr und Logistik, 
 Die Autobahn GmbH des Bundes, Stuttgart
Herr Werner Häfele Metzger und Fleischtechniker, selbstständig 
Herr Christoph Jäger Bürgermeister der Gemeinde Großerlach
Herr Jürgen Kiesl Bürgermeister der Gemeinde Leutenbach
Herr Wolfgang Kölz Diplom-Bankbetriebswirt ADG i.R.     
Herr Daniel Lindenschmid Politisch-wissenschaftlicher Referent, AfD
Herr Klaus Riedel Oberstudienrat a.D.
Herr Erwin Schmidt Schornsteinfegermeister, i.R.     
Herr Albrecht Ulrich Bürgermeister a.D.    
Frau Sabine Wörner Dipl.-Ingenieurin, Freie Architektin, selbstständig 

Die Bezüge des Verwaltungsrats betrugen 19.200,00 EUR.

4. Honorar für Leistungen des Abschlussprüfers 

Das vertraglich vereinbarte Honorar für die Abschlussprüfung beträgt

EUR

Abschlussprüfungsleistungen 27.795,00

Steuerberatungsleistungen 4.855,00

Weitere Leistungen wurden durch den Abschlussprüfer nicht erbracht.

5. Honorar Geschäftsführung

Von der Schutzklausel § 286 Abs. 4 HGB wird Gebrauch gemacht.
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6. Ergebnis

Der Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2022 setzt sich folgendermaßen zusammen:

2022

EUR

Gebühren 4.183.616,58

Zuführung Gebührenüberschuss in Rückstellung -4.183.616,58

Nachsorge 1.590.680,45

Betriebe gewerblicher Art 1.788.863,17

Jahresüberschuss /-fehlbetrag 3.379.543,62

E. ERGEBNISVERWENDUNG
Der Jahresüberschuss 2022 in Höhe von 3.379.543,62 EUR wird mit dem Verlustvortrag in Höhe von 
21.122.648,14 EUR verrechnet und als Bilanzverlust in Höhe von 17.743.104,52 EUR auf neue Rechnung vorgetragen.

Waiblingen, 12. Mai 2023
Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR (AWRM)

Vorstand

Marcus Siegel Dr. Lutz Bühle Anika Fritz

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2022

Dienstag, 2. Juli 2019 10:30

   AWRM Seite 1    
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES  
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Abfallwirtschaft Rems-Murr AöR, Waiblingen 

PRÜFUNGSURTEIL
Wir haben den Jahresabschluss der Abfallwirtschaft 
Rems-Murr AöR, Waiblingen, – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und 
Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus  
haben wir den Lagebericht der Abfallwirtschaft Rems-
Murr AöR für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2022 geprüft 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den deutschen handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-
achtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. De-
zember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2022 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-
ten und stellt die Chancen und Risiken der zukünf-
tigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass un-
sere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ord-
nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts geführt hat.

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprü-
fer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.  
Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unter-
nehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere  
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen.
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN
VERTRETER UND DES VERWALTUNGSRATS FÜR 
DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN LAGEBERICHT
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresab-schlusses zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen falschen Darstellungen auf-
grund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen 
der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die ge-
setzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähig-
keit der Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so-
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie 
dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rech-
nungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-
lich für die Aufstellung des Lageberichts, der insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-
weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.
Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Gesell-
schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts.

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS 
FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 
UND DES LAGEBERICHTS

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber 
zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von  
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der  
Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen  
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicher-
heit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resul-
tieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
ver-nünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-
flussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken we-
sentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtü-
mern resultierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Hand-
lungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft 
abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängen-
den Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemes-
senheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu 
machen oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizie-
ren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-
gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-
nen jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des 
Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrun-
de liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen  
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. 
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• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit 
dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 
und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch.  
Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die 
den zukunftsorientierten Angaben von den 
gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten  
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten 
Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständi-
ges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 
Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientier-
ten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.“

 

Stuttgart, den 12. Mai 2023
 
PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Andrea Ehrenmann Thomas Büchler
- Wirtschaftsprüferin - - Wirtschaftsprüfer -
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